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wischen den beiden Inkunabeln der Bauge-
schichte, der Weißenhofsiedlung und der Ko-
chenhofsiedlung, entsteht in Stuttgart auf der 
Killesberghöhe ein neues Wohngebiet. Und bis-
weilen könnte man vermuten, die Architekten 
seien sich dem ehemals Funken schlagenden 
Spannungsfeld zwischen Avantgarde und kon-
servativem Lager durchaus bewusst. Wie ver-
söhnlich wirkt es da, wenn man wie bei diesem 
Haus das Beste aus Tradition und Moderne 
 zusammenbringen kann. 

Flüchtig betrachtet, erinnert das Haus von 
außen an die Architektur der 1950er und 60er 
Jahre, doch Tüllgardinen können täuschen. Denn 
da ist die freie Gestaltung der Öffnungen, ihre 
Größe und Präzision, die geklebte Eckverbin-
dung der Scheiben, das eingeschnittene Fall-
rohr unter dem scharf ansetzenden Blechdach 
– kein Zweifel, das Haus datiert in der Gegen-
wart. Was man nicht sieht: Die tragenden  
Außenwände sind aus Planziegeln (also ohne 
zusätzliche Wärmedämmung) gemauert und 
sowohl innen als auch außen mit hellen, un- 
regelmäßig „ausgestempelten″ Wasserstrich-

Z
klinkern verblendet. Das ergibt Wandstärken 
von 53 und sogar 65 Zentimeter dort, wo der 
Kamin eingebunden werden musste.

Der Architekt ging von einer „geklinkerten 
Scheune“ aus, das heißt, die Umfassungsmau-
ern stehen als raumbildende Scheiben, inner-
halb derer sich der Innenraum frei entwickeln 
kann. Über dem Essplatz neben dem die gesam-
te Haustiefe einnehmenden Wohnzimmer 
 erreicht er eine Höhe von sechs Metern, im Ober-
geschoss kann man von einer umlaufenden 
 Arbeitsgalerie nach unten schauen. Schlafraum, 
Ankleide und Bad belegen die übrige Fläche. 
Hier deutet sich schon die Dachschräge an, aber 
es geht noch höher zu zwei unter dem First ein-
gefügten Gästezimmern. Die Innenausstattung 
ist weiß gehalten, patroulliert von Einbauschrän-
ken aus MDF-Platten.

Sehr schön ist die Eingangssituation. Die 
Gartentür ist auf dem Grundstück einige Meter 
zurückgesetzt und bildet mit einem gemauer-
ten Abstellhäuschen, auf dem eine Batterie 
 Röhrenkollektoren versteckt ist, eine Art Portal: 
So entsteht eine Adresse. 

2

1

1 Die Architektur lebt 
von den solide lagern-
den Klinkerwänden. 
Der Wandschirm im 
Vordergrund gehört zu 
einem Abstellhäus-
chen, das den Eingang 
markiert.

2  Der Grundriss ist au-
ßergewöhnlich geteilt. 
Auf dem Boden setzen 
Travertinplatten das 
Steinthema fort.  
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„Uns liegt daran, berühren-
de, assoziative Orte und At-
mosphären zu gestalten, unter 
Verwendung handwerklich ge-
fügter, natürlicher Materialien, 
an der Schnittstelle von Tra-
dition und Moderne.“
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Lageplan

Querschnitt

Grundriss
Dachgeschoss

Grundriss
Erdgeschoss

Grundriss
Obergeschoss

Standort:
Stuttgart

Anzahl der Bewohner:

2
Wohnfl äche (m2):

200
Grundstücksgröße (m2):

516
Zusätzliche Nutzfl äche:
40 m2

Bauweise:
massiv
Heizwärmebedarf:
41,8 kWh/m2a
Primärenergiebedarf:
62 kWh/m2a
Fertigstellung: 
2015

Maßstab
M 1:400

1  Eingang
2  WC
3  Kochen/Essen/
 Wohnen
4  Abstell
5  Luftraum
6  Schlafen
7  Bad
8  Ankleide
9  Arbeiten
10  Gast
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3 Ein Einbaumöbel und 
die Lage der Treppe 
zonieren das Erdge-
schoss, eine Decken-
aussparung holt die 
obere Ebene dazu.

4  Die raumbildenden 
Wände setzen sich 
 innen mit der gleichen 
Wasserstrich-Vormau-
erung wie an der 
 Außenfassade fort. 
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